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Wer wir sind. Was wir tun

• Gemeinnützig und stiftungsfinanziert. Sitz in 
Berlin.

• Trainings und Fortbildungen zu 
Klimakommunikation

• Fakten-Checker, Redaktion
• Kompetenzzentrum für aktivierende 

Klimakommunikation.



„Research shows 
that showing people
research does not 
work.“

John Sterman



Klimaschutz als 
Bedrohung menschlicher 
Grundbedürfnisse

Bindung: Familienangehörige, Freunde oder Kollegen 
haben eventuell andere Ansichten zu Klimathemen, 
das kann zu Spannungen führen
Autonomie: Der Klimawandel ist für Einzelne, selbst 
für einzelne Gesellschaften nicht kontrollierbar.
Selbstwert: Der Klimawandel kann den Sinn der 
eigenen Arbeit und der eigenen beruflichen Erfolge 
oder Statussymbole in Frage stellen.
Lustgewinn: Die Auseinandersetzung mit dem 
Klimawandel bedeutet eine Auseinandersetzung mit 
Gefahren, Risiken, Veränderung und der Nicht-
Fortsetzbarkeit bisheriger Praktiken.

W I E  U N S D E R  
K L I M A W A N D E L B E R Ü H R T



Was die Menschen über 
Klimawandel glauben, 
zeigt nicht, was sie 
wissen,
sondern wer sie sind.

Dan Kahan, Yale University Cultural Cognition 
Project

Ein Modell von vielen



Dan Kahan et al Studie

Hypothese: 

Verständnis vom Klimawandel

Hängt von der Fähigkeit ab 

wie gut Menschen Zahlen und 
wissenschaftliche Erkenntnisse 
verstehen

→ Je besser die Fähigkeit

→ Desto besser das Verständnis 

Low Sci lit/  
numeracy

High Sci lit/  
numeracy

Hypothese



Dan Kahan et al Studie

Hypothese

Tatsächliches 
Ergebnis

Low Sci lit/  
numeracy

High Sci lit/  
numeracy

Ergebnis 1: 
Verständnis vom Klimawandel
hängt
von der Fähigkeit ab wie gut 
Menschen Zahlen und 
wissenschaftliche Erkenntnisse 
verstehen

•  Je besser die Fähigkeit
•  Desto besser das Verständnis 

überhaupt nicht

Low Sci lit/  
numeracy

High Sci lit/  
numeracy



Kommunitarismus

Individualismus

Egalitarismus

• Kommunitarismus
• Fokus: Die Gemeinschaft 

und das Gemeinwohl.
• Werte: Soziale Bindungen, 

Pflichten, die der Einzelne 
gegenüber der 
Gemeinschaft hat.

• Rolle des Staates: Der Staat 
soll das Wohlergehen der 
Gemeinschaft fördern und 
ein Gleichgewicht zwischen 
individuellen Freiheiten 
und gemeinschaftlichen 
Verantwortlichkeiten 
schaffen.

Hierarchie

Hier geht es ganz klar um Weltanschauungen

Egalitäre:r 

Kommunitarier:in

Hierachische:r Individualist:in



Kommunitarismus

Individualismus

Egalitarismus

• Egalitarismus
• Fokus: Gleichheit, Fairness und 

gleiche Teilhabe aller 
Menschen in 
gesellschaftlichen 
Entscheidungsprozessen. 

• Werte: Gerechtigkeit, 
Solidarität, Kooperation und 
gegenseitige Verantwortung – 
soziale Hierarchien und 
Privilegien werden kritisch 
gesehen. 

• Rolle des Staates: soll aktiv für 
Ausgleich sorgen, also soziale 
Ungleichheiten verringern, 
Gemeingüter schützen und 
faire Regeln für alle schaffen.

Hierarchie

Hier geht es ganz klar um Weltanschauungen

Egalitäre:r 

Kommunitarier:in

Hierachische:r Individualist:in



Kommunitarismus

Individualismus

Aussage eine:r Egalitäre:r 
Kommunitarier:in Person machen würde:

Verantwortungsnarrativ: 
„Staat und Gesellschaft müssen faire 
Rahmenbedingungen schaffen.“
Misstrauen gegenüber Regulierung: 
„Freiwilligkeit reicht nicht aus, um 
kollektive Probleme zu lösen.“
Wettbewerbslogik: 
„Wettbewerb kann Ungleichheit und 
Ausgrenzung verstärken.“
Naturverständnis:
„Mensch = Teil eines größeren, 
schützenswerten Ganzen.

Hierarchie

Hier geht es ganz klar um Weltanschauungen:

Egalitäre:r 

Kommunitarier:in

Hierachische:r Individualist:in

Egalitarismus



Kommunitarismus

Individualismus

Egalitarismus

Hierarchie

Hier geht es ganz klar um Weltanschauungen

Egalitäre:r 

Kommunitarier:in

Hierachische:r Individualist:inIndividualismus
•Fokus: Das Individuum und seine 
persönliche Freiheit stehen im 
Zentrum.
•Werte: Selbstständigkeit, 
Eigenverantwortung, persönliche 
Ziele und Selbstverwirklichung.
•Rolle des Staates: Der Staat soll 
die individuellen Rechte und 
Freiheiten schützen und sich nicht zu 
stark in das persönliche Leben 
einmischen.



Kommunitarismus

Individualismus

Egalitarismus

Hierarchie

Hier geht es ganz klar um Weltanschauungen

Egalitäre:r 

Kommunitarier:in

Hierachische:r Individualist:inHierarchie
•Fokus: Ordnung, Stabilität und klare 
gesellschaftliche Strukturen 
•Werte: Autorität, Verantwortung, 
Loyalität, Bewahrung bestehender 
Rollen 
•Rolle des Staates: soll Ordnung 
und Tradition schützen, klare Regeln 
durchsetzen und Hierarchien wahren



Kommunitarismus

Individualismus

Egalitarismus

Hierarchie

Hier geht es ganz klar um Weltanschauungen

Egalitäre:r 

Kommunitarier:in

Hierachische:r Individualist:in

Aussage einer hierarchisch-
individualistischen Person:

•:

„

Verantwortungsnarrativ:“Ich bin selbst für 
meinen Betrieb verantwortlich. Ich brauche 
keine politischen Vorgaben, um nachhaltig zu 
wirtschaften.“
•Misstrauen gegenüber Regulierung:
„Wenn jede neue Idee gleich durch Regeln 
eingeschränkt wird, kommt keiner mehr voran.“
•Wettbewerbslogik:
„Diejenigen, die gute Lösungen finden, setzen 
sich am Markt sowieso durch.“
•Naturverständnis:
„Das Klima hat sich schon immer verändert. Wir 
müssen uns anpassen, statt alles kontrollieren 
zu wollen.“



W A S  S I N D W E R T E ?

Werte sind sehr stabile Orientierungssysteme, die als grundlegende Leitlinien für 
Wahrnehmung, Beurteilung und Verhalten dienen.
Sie strukturieren, was Menschen als wichtig, richtig oder wünschenswert 
empfinden. 

Werte fungieren als stabile Wirkkonstrukte hinter Einstellungen und Handlungen – sie beeinflussen Denken und 
Verhalten langfristig und sind nicht kurzfristig veränderbar.

Werte steuern Identität und Verhalten: Werte sind die Basis von Einstellungen und Handlungsabsichten – sie 
verändern sich seltener als Meinungen oder Vorlieben

Werte bestimmen soziale Beziehungen und Milieus: Menschen empfinden Sympathie oder Abneigung häufig auf 
Basis wahrgenommener Werteähnlichkeit



Wie funktioniert Veränderung trotzdem?

•Viele Landwirt:innen in Kanada und Kalifornien
 bezweifeln den menschengemachten Klimawandel, erkennen aber sehr wohl Veränderungen im 
Klima.
•Sie passen ihr Verhalten aktiv an: effizientere Bewässerung,
 Humusaufbau, Bodenschutz, Diversifizierung, Ressourcenschonung.
•Die Motivation liegt nicht in Klimazielen, sondern in Werten:

•Verantwortung für Hof und Familie
•Bewahrung von Boden und Landschaft
•Wirtschaftliche Stabilität
•Unabhängigkeit und Resilienz

 Zentrale Erkenntnis:
Menschen ändern ihr Verhalten nicht, wenn sie überzeugt werden sollen,
sondern wenn neue Informationen an ihre Werte und Erfahrungen andocken.

 Landwirt:innen (Davidson et al. 2019 / Petersen-Rockney 2022)



• Was ist uns wichtig?
• Was ist uns heilig?
• Was lehnen wir ab?

Quelle: Die gemeinsame Sache



Ü B U N G

Schritt 1: 

• Teilt euch in 6 Kleingruppen auf.
• Wählt ein:e Sprecher:in eurer Gruppe aus 
• Jede Gruppe erhält ein Set Wertekarten
• Jeder wählt 3 Werte aus, die ihr / ihm besonders wichtig sind und 

klebt ein Punkt rauf
• Sprecher:in macht sich Notitzen

• Tauscht euch gern aus : „welche drei Werte sind mir besonders 
wichtig? Wie fühle ich mich, wenn jemand anders diesen Wert 
verletzt?“







Hier geht’s zum Test:





Ü B U N G

Schritt 2: 

 - Wie spiegeln sich eure drei Werte in eurer 
Milieuverortung wider?
(Passen sie zueinander? Oder gibt es Spannungen?)

 - Wie könntet ihr Kommunikation so gestalten, dass sie 
auch für Menschen aus anderen Milieus anschlussfähig ist?

(→ z. B. welche Begriffe, Bilder oder Geschichten würden 
dort eher wirken?)



Ü B U N G

Schritt 2: 

 - Wie spiegeln sich eure drei Werte in eurer 
Milieuverortung wider?
(Passen sie zueinander? Oder gibt es Spannungen?)

 - Wie könntet ihr Kommunikation so gestalten, dass sie 
auch für Menschen aus anderen Milieus anschlussfähig ist?

(→ z. B. welche Begriffe, Bilder oder Geschichten würden 
dort eher wirken?)



 Wissenschaftler:innen kommunizieren oft zu komplex, zu faktenzentriert, zu wenig 
empathisch.
•Sie unterschätzen die psychologischen Filter ihres Publikums:

•Werte, Emotionen, Identität, Gruppenzugehörigkeit
•Kognitive Dissonanz und Bestätigungsfehler

•Der klassische „Defizitansatz“ („mehr Wissen = mehr Akzeptanz“) funktioniert nicht.
•Fakten verlieren ihre Wirkung, wenn sie nicht in Bedeutung übersetzt werden.
•Viele Forschende ignorieren psychologische Fakten:

•dass Menschen nicht rational, sondern sozial und emotional urteilen.
•dass Angst und Überforderung zu Abwehr führen.

 Zentrale Erkenntnis:
Wissenschaftler:innen sind gut darin, Fakten zu erklären –
aber oft schlecht darin, Menschen zu verstehen, die diese Fakten anders wahrnehmen.

Wissenschaft & Klimakommunikation (Schmidt 2009 / Strydhorst 2025 / Mittermeier 2025)

Wissenschaft & Klimakommunikation



Fazit 
In Kommunikation sollte ich Menschen 
in ihren Werten bestätigen.
Wenn ich die verletze, dann lehnen sie 
lieber einen wissenschaftlichen Konsens 
ab, statt ihre Werte zu ändern.

Wie authentisch bin ich für mich, wenn 
ich nur einen (viel zu geringen) Teil 
meiner eigenen Werte ausdrücken kann? 
Kann ich da auf Augenhöhe 
kommunizieren?

• Transparenz hinsichtlich der 
eigenen Überzeugungen

• Fragen stellen
• Neugierde als Ressource nutzen
• Üben
• Erkenntnisse aus der Psychologie 

sind auch wissenschaftliche 
Erkenntnisse, die nicht geleugnet 
werden sollten

• Klima Gespräche in der eigenen 
Familie sind die Kür, nicht der 
Grundkurs  



• kostenlos im Netz unter 
klimakommunikation.klimafakten.de

• als Buch bei Oekom 
• als Podcact bei Spotify, Apple oder Acast
• und in den Fortbildungen der Klimafakten-

Akademie

M E H R  Z U  A K T I V I E R E N D E R  
K L I M A K O M M U N I K A T I O N
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K L I M A F A K T E N

Mehr Infos

Der Klimafakten-
Newsletter

Fortbildungen zu 
Klimakommunikation

Das Handbuch
Klimakommunikation
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